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Der Risikovorsorge für Berufs- und Er-
werbsunfähigkeit kommt in Österreich 
noch immer nicht die Rolle zu, die ihr ei-
gentlich zusteht. Vielen ist das hohe Risi-
ko, durch Berufs- oder Erwerbsunfähigkeit 
in den finanziellen Ruin zu schlittern, noch 
nicht bewusst. Aktuelle Zahlen zeigen, 
dass in Österreich fast 23 % der erstmalig 
bezogenen Pensionen durch Berufs- oder 
Erwerbsunfähigkeit verursacht werden. 
Grund dieses frühzeitigen Pensionsbe-
zuges sind in den meisten Fällen Zivilisati-
onskrankheiten und nicht wie vermutet
Unfälle. 28 % der Pensionen werden durch 
Krankheiten des Bewegungsapparates 
und der Knochen, 13 % durch Herz- und 
Kreislauferkrankungen verursacht, 27 % 
sind psychisch bedingt – Tendenz stei-
gend.

Hart, aber wahr: Mit dem was Ihnen der 
Staat bezahlt, kommen Sie im Falle des 
Falles kaum über die Runden. Mit der Eigen-
ständigen Berufsunfähigkeits-Gruppen-
Polizze für Werber bietet die Fachgruppe 
Werbung und Marktkommunikation ein 
einzigartiges Produkt mit, günstigsten 
Gruppentarifprämien an das sich bestens 
eignet, die Versorgungslücke bei Berufs- 

ein hohes Risiko mit finanziellen folgen
BeRufsunfähigkeit 

•Infos
Für genauere Infos steht Ihnen der Koopera-

tionspartner der NÖ Fachgruppe in Versiche-
rungsfragen, die M.B.P. Versicherungsmakler 

GmbH, Tel.: 02642 53535 12 oder 18 (Herr 
Pesendorfer oder Frau Reschl) oder unter

 fachgruppe.werbung@mbp-versicherungs-
makler.at gerne zur Verfügung.

oder Erwerbsunfähigkeit zu schließen. 
Sobald klar ist, dass Sie Ihren Beruf länger 
als 6 Monate nicht mehr ausüben können, 
erhalten Sie die Berufsunfähigkeits-Rente. 
Ohne Wartezeit und rückwirkend vom er-
sten Tag an. Auch Pflegebedürftigkeit ist 
ohne zusätzlichen Beitrag mitversichert.

Vom Staat erhalten Sie bei Eintritt einer 
Berufs- oder Erwerbsunfähigkeit eine 
monatliche Pension, sie wird aber kaum 
ausreichen, um den Lebensstandard zu 
erhalten. In den meisten Fällen – und das 
vor allem bei fehlender privater Vorsorge - 
müssen drastische finanzielle Einbußen in 
Kauf genommen werden. Bei Erwerbsun-
fähigkeit fallen durchschnittlich 42 % des 
bisherigen Einkommens weg, bei Berufs-
unfähigkeit sind es sogar 58 %. Bei hohen 
Einkommen ist die Differenz sogar noch 
größer. Private Vorsorge ist deshalb drin-
gend angeraten.

So zahlt z. B. ein 30-jähriger Kunde mit 
30-jähriger Versicherungs- und Leistungs-
dauer als Mitglied des Rahmen- bzw. 
Gruppenvertrages der Werber für eine 
monatliche Rente von EUR 750,- nur eine 
monatliche Prämie von EUR 19,76!!!

Vergessen Sie eines nicht:

„Ihr Beruf ist nicht alles im Leben, aber al-
les im Leben ist nichts ohne Ihren Beruf“

Heute ist alles super. Und morgen der 
große Knall? Bauen Sie lieber eine Siche-
rung ein.

Gerhard Pesendorfer


